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IM HAAG
Herr Poincaré, der wandelt unter Palmen

Im Süden, ungestraft, trotz böser Politik.
Im Haag darf Briand ungezählte Cigaretten qualmen

Und er beraucht Herrn Curtius mit Geschick.

Herr Chéron, an Genie und Bauch ein Spiesser,

Den Briands Esskunst täglich fast verworgt,
Er magert ab beim Anblick der Geniesser,

Weil um Mariannens Budget er besorgt.

Die Belgier legen schläulings eine Mine,
Man riecht bereits den schwachen Pulverduft
Und plötzlich fliegt zum Schrecken aller Sarrasine

Die Basler Repbank brüsselwärts in d'Luft.

Wenn dies geschieht, sind viele stark perplexet,
Auch Monsieur Tardieu mit der starken Faust,
Schon wieder wird der Versailles-Pakt bekleckset,
Der ohnehin schon schäbig und verlaust.

So lenket eine Handvoll Männer die Geschicke

Der alten Welt und stupft und stupft und stupft
Bis sich bankrott erklärt die Politike
und einmal mehr sich sträflich überlupft.

Château-Briand und Lafitte und Chartröse

Und viel Kaviar, auf dass man munter sei

Und später blaue Bohnen ins Gekröse:

Es ist und bleibt die alte Litanei. Panfcnuiins

vSfiabentcucr

Strno Iclcmart roar ein iWann oon

bretßtg fahren. Gr toar ein Sftnarr, ein

grefjer, ein Scchbogel. Sas er anrührte,
brachte er enttoeber mit bem Sfilauf in

Skrbinbung ober cr fraß ober ruinierte es.

Slmo Iclemarf liebte. Siebte SWijji, bic

fchön, rcid), brüb in einer Serfon roar unb

bie nie ohne ilrre 2antc ©ottgebc auëging,

toas peinlid). Slber toenn Strno liebt:, grauftc
ihm bor nidjts. Sluch nidjt bor 2antcn=

tüffen, bic nad) sJWagenjäurc fehmeefrett.

Wein. Unb cr bcrlobte fid) mit SRtjjt. ^a.
Unb Slmo brachte SDÎijji fo toeit, baf] fic

Sfilaufen toollte.

Scr große 2ag beê erften 93crfuchcë brach

an. Gin Sonntag, aber ein trüber Sag,

toaê toiberfbrechenb fdjeint. ÜWan fuhr bin»

aus: SWijji, îante ©ottgebe unb Strno.

Xante ©ottgebeë Spifc futjr aud) mit. Slber

cr toar teilt Sfiläufer. Wein. Sa bic gafjtt
an bie jtoei Stunben bauertc, aß man un»

tertoegs: Butterbrot mit Schinfcn, Sem»

mein mit Sarbincn, SSicncr Schnifecl mit
ftetê jprich Gafeê! , Sfepfcl, Drangen,

geigen, getrodnete Pflaumen mir toirb

fdjledjt beim Slufjählcn biefer $>crrlidjfetteu.

Unb ber Sbifc fraß mit. ^a.
9Jian fam an. Zank «ottgebe toar leicfjt

übet unb fie fjätte ben Sdjludauf. ))lan gab

ifjr einen Gognac unb ftellte fic im «aft»
hof jur ftnaeftourft" ein. Sfber fie ließ fidj

nidjt cinfteflcn, fie toollte mit. Unb ber

Spih audj. So nafjm man einen Mann auf,

bjr lante ©ottgebe auf einen Wobei banb

uub fjinter fid) fjer 30g. Unb man 30g loê.

ÜWcnjcfjen toaren nicfjt biefe ju fcfjn.

Slufjer ber Gjpebition gab cë nur nodj ein

Senfionat, baë bergtoârtê ftrebte. gerner
ein paar Börthen, bie ettoas auf Siebe im

Scfjnec gaben. Unb baê toar Sltlcs. Slmo

fchlug 2empo an. SJiijjt hatfrhte mit, bafj

ifjr ber Sdjtoeifj auê ben Boren brad). lantc

«ottgebe toollte beu ©eift aufgeben, (©ott
gebe!) Unb ber Spift befam angina pectoris

bor Sfnftrcngung. Slber bic Watur tourbe

immer rcijboücr. Sic Xanncnböumchen am

SBcgranbc glifeertett toie eine Ghriftbaunt»
rcflamc. Sic blöfclich borgebrocfjcnc Sonne

ntadjtc fidj ju fdjaffen. Ser Rimmel fam

mit einem blauen Slug' babon. Gë toar

touuuunberbollll! 3>a! Unb Slmo befam

Sieibfchneiben.

Saë grcßprogramm bon untcrtocgê bc»

gann ifjm Scfjtotcrigfciten ju madjen. Grft
fagte cë nur fd)üd)tcrn glutf=glucf unb frrrr
im SÖJagcn. Sann tourbe cê jubringlicher
unb Slrno fcfjnitt ©cficfjtcr unb trug 33er»

jtociflung im 23ufen. ^m 33ufen? SWan

fann audj fagen: 3>m 33ufen!

Slbcr ber ftrug gefjt folang jum Brun»

nen, biê ber .f»cnfcf bridjt. Unb Slmo toar

hm ftrug unb fjatte feinen Wentel unb

brad) auch nidjt, aber er erflörte: SWijji,
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mein Siebling! Doch ja! Sin ich Sein

Webling?"

Sa! Slbcr paß auf! Siehft Su ben ©ibfel

bort, too bic ©ebüfehe finb? ^ch toiff bort»

hin, um ."
Doch ja Webling!"

um nadjjufefjn, toohin toir eine

fleine Slbfafjrt machen fönnten! SSartet hier!

Su unb Xante! " Unb toeg toar cr.

Gr erreichte bie Süfche mit SWüh unb

Wot. ^ittembc £>änbe löften baë hemmenbe

Sanb. greifjeit...
Slber Wein Dt) Slmo! Gr fam

inê Wutfchcn! Scr Schnee toar glatt, pul»

brig, fchncll. Mi beê ©cfchicfeë «Wächten

faufenbc gafjrt ift fein ctoiger Sunb

Xcufel mal ju flechten Wun ift
Sltleê hin!

Sflë Slmo mit toehenben §ofcnträgcm
unb toeißer gahnc in fchneibiger Schußfahrt

jtoifchcn Xante ©ottgebc unb SWijji, ber

Sraut burchfaufte, fah cr erbfaffenbc ©e=

fichter, finfenbe ©cftaltcn unb unb

bann toar cr auch fchon mitten im auê»

flicgenben Benftonat, baê gerabe anborge»
feucht fam. «Witten brin faß cr auf nun

ja auf bem bloßen Schnee, toaê ift ba fdjon
babei? unb jtoanjig Weibchen umtan]»
teti ihn unb fangen:

Wauf ja ba tunnt cr!
Söie aber runter?"

Unb toegen biefem Sitte?" glaubte fich Slrno

bem Xobc nalje. 24 Stunben fpätcr fprad)

bic ganjc Stabt babon, tarn ber Serlobuhgs»

ring jurüd, gab Slrno baë Sfifafjrcn auf

uub begann ju faften. Gr ließ einen Söart

toadjfen, baß ifjn feiner erfenne, unb 30g

auê ber ©egenb.

Sie ungfücffiche Sraut aber ftarb alë

Jungfrau. Sedjjig %al)ie bamad). 3a. Wur

Xante ©ottgebe lebt nod) unb crjählt je»

bem, ber fie hören toifl, bie ©efchichte. Sluch

mir. Unb ich bin fo inbiêfrct unb er^äfjfc

fie toeiter. 9mtt »wjri

I IVI lt ^ ^ 6
tlerr poincsrê, 6er >vsn6elt unter ?sìmen

Im 8ü6en, uniIestrsît, trot?: böser Politik.
Im Hssx: 6srî Lrisn6 unße/sklte Lißsretten quslmen

I5n6 er versuckt Herrn Lurtius mit Lesckick.

Herr Lkèron, sn (-enie un6 Lsuck ein 8piesser,
Oen Krisn6s Lsskunst tsiZIick isst verworZt,
Lr msZert sb beim Anblick 6er Oeniesser,

Vi^eil um lVìsrisnnens Lu6lIet er besorc-t.

Die Lelßier leZen sckIsuliniIs eine lVline,

kVlsn rieckt bereit8 6en sckwscken ?ulver6u!t
I1n6 plötzlick IlieiIt 2um 8ckrecken sller 8srrssine

Die Lssler Repbsnk brüs8elvvsrt8 in 6'I^uît.

Vì7enn 6îe8 Ze8ckiekt, sin6 viele stsrk perplexet,
^Vuck lVIonsieur 1'sr6ieu mit 6er starken Lsust,
8ckon >vie6er wir6 6er Verssilles-?skt bekleckset,
Oer oknekin sckon seksbiiI un6 verlsust.

8c> lenket eine Hsn6voll Nsnner 6ie (-esckicke
Oer slten Vl/elt un6 stupît un6 stuplt un6 stupît
Lis sick bsnkrott erklärt 6ie Politik«
un6 einmsl mekr sick strsîìick überluptt.

Lkstesu-Lrisn6 un6 I^slitte un6 Lksrtröse
I)n6 viel Xsvîsr, su! 6sss msn munter sei

I^n6 später blsue öoknen ins (Gekröse:

Ls ist un6 bleibt 6îe site I^itsnei. p->n>,n»?is

Skiabentcuer

Arno Tclcinark war ein Mann von

dreißig Jahren. Er war ein Skinarr, cin

Fresser, ein Pechvogel. Was cr anrührte,

brachte er entweder mit dem Skilauf in

Verbindung oder er fraß odcr ruinierte es.

Arno Telemark liebte. Liebte Mizzi, dic

schön, reich, Prüd in einer Person war und

die nic ohne ihre Tante Gottgebe ausging,

ivas Peinlich. Aber wenn Arno liebte, grauste

ihm vor nichts. Auch nicht vor Tantcn-

tiissen, die nach Magensäurc schmeckten.

Nein. Und cr Verlobte sich mit Mizzi. Ja.
Und Arno brachte Mizzi so weit, daß sie

Skiläufen wollte.
Dcr große Tag des ersten Versuches brach

an. Ein Sonntag, abcr ein trüber Tag.

was widersprechend scheint. Man fuhr
hinaus: Mizzi, Tante Gottgebc und Arno.
Tante Gottgcbes Spitz fuhr auch mit. Aber

er War kein Skiläufer. Nein. Ta dic Fahrt
an die zwei Stunden dauerte, aß man un-

lerwegs: Butterbrot mit Schinken, Semmeln

mit Sardinen, Wiener Schnitzel mit
.Keks sprich Cakes! , Aepfel, Orangen,

Feigen, getrocknete Pflaumen mir wird
schlecht beim Aufzählen dicscr Herrlichkeiten.

Und der Spitz fraß mit. Ja.
Man kam an. Tante Gottgebc war lcicht

übel und sie hatte dcn Schluckaus. Man gab

ihr einen Cognac und stellte sie im Gasthof

zur Knackwurst" ein. Abcr sie ließ sich

nicht einstellen, sie wollte mit. Und dcr

Spitz auch. So nahm man einen Mann auf,

der Tante Gottgebc auf eincn Rodel band

und hinter sich her zog. Und man zog los.

Menschen waren nicht viele zu sehn.

Außer der Expedition gab cs nur noch cin

Pensionat, das bergwärts strebte. Ferner
ein Paar Pärchen, die etwas auf Liebe im

Schnee gaben. Und das war Alles. Arno

schlug Tempo an. Mizzi hatschte mit, daß

ihr der Schweiß aus den Poren brach. Tante

Gottgebc wollte den Geist ausgeben. (Gott

gobe!) Und dcr Spitz bekam aagiiia pectoris

vor Anstrengung. Abcr die Natur wurde

immer reizvoller. Dic Tannenbäumchen am

Wegrande glitzerten wie eine Christbaum-
reklame. Die Plötzlich vorgebrochcnc Sonne

machte sich zu schaffen. Ter Himmel kam

mit cinem blauen Aug' davon. Es war
wuuuundervollll! Ja! Und Arno bekam

Leibschneiden.

Tas Frcßprogramm von unterwegs

begann ihm Schwierigkeiten zu machen. Erst

sagte cs nur schüchtern gluck-gluck und krrrr
im Magen. Tann wurde cs zudringlicher
und Arno schnitt Gesichter und trug
Verzweiflung im Busen. Im Busen? Man
kann auch sagen: Im Busen!

Aber der Krug geht solang zum Brunnen,

bis der Henkel bricht. Und Arno war
kein Krug und hattc keinen Henkel und

brach auch nicht, aber er erklärte: Mizzi,

o o k o dl ^

mein Liebling! Ooch ja! Bin ich Tein

Liebling?"

Ja! Aber paß auf! Siehst Tu den Gipfel

dort, wo die Gebüsche sind? Jch Will dorthin,

um..."
Ooch ja Liebling!"

... um nachzusehn, wohin wir eine

kleine Abfahrt machen könnten! Wartet hier!
Du und Tante! " Und weg war er.

Er erreichte die Büsche mit Müh und

Not. Zitternde Hände lösten das hemmende

Band. Freiheit...
Aber Nein Oh Arno! Er kam

ins Rutschen! Der Schnee war glatt,
Pulvrig, schnell. Mit des Geschickes Mächten

sausende Fahrt ist kein ewiger Bund

Teufel mal zu flechten Nun ist

Alles hin!
Als Arno mit wehenden Hosenträgern

und weißer Fahne in schneidiger Schußfahrt

zwischen Tante Gottgebc und Mizzi, der

Braut durchsauste, sah er erblassende

Gesichter, sinkende Gestalten und und

dann war er auch schon mitten im
ausfliegenden Pensionat, das gerade cmporge-

teucht kam. Mitten drin saß cr auf nun

ja auf dem bloßen Schnee, lvas ist da schon

dabei? und zwanzig Mädchen umtanzten

ihn und sangen:

Rauf ja da kunnt er!

Wie aber runter?"
Und ivegen diesem Wie?" glaubte sich Arno
dcm Tode nahe. Stunden später sprach

die ganze Stadt davon, kam der Verlobungsring

zurück, gab Arno das Skisahren ans

nnd begann zu fasten. Er ließ einen Bart
wachsen, daß ihn keiner erkenne, und zog

aus der Gegend.

Dic unglückliche Braut aber starb als

Jungfrau. Sechzig Jahre darnach. Ja. Nur
Tante Gottgebe lebt noch und erzählt

jedem, der sie hören will, die Geschichte. Auch

mir. Und ich bin so indiskret und erzähle

sie weiter. ««nr. «.-erge-

2


	...

